
Event-Logistik für 1001 Nacht 
Party Rent Group: Für das erste Fom1el-l-Re1men in Bahrain/Mittlerer Osten lieferte 
der Non-Food-Caterer aus Bocholt über 30 Tonnen Equipment an den Persischen Golf 

Compact 
Mitf kse11 Sie: 

waw m das EQu•pment 
speziell aos Oeutscn. 
fand eingeflogen wurde 

Wek:he logistischen 
Herausforderungen go­
meistert wurden 

Wie die Setreuung 
durch Party Rcnt vor 
Ort realisiert wurde 

P
rernicre irn internaLio­
nalcn Grand-Prix-Zir· 
kus: Erstmalig drehten 

Michael SchtUnachcr & Co ih­
re Runden im M iu leren Osten 
aur einer neuen Rennstrecke 
im Königreich BahrJin. Aus· 
Lrn,b'lmgsorl \\'aT Sakhir. eine 
kleine Stadt im Süden des 
Landes an der Ostküste Saudi· 
Arabiens. ln eineinhalb Jahren 
war in der Wüste eine Renn­
strecke gcbaul worden, die 
nach Ansieh[ von 
Motorsportrach­
leuten ihres Glei­
chen such!. 

Premiere auch 
fii r die Party Ren! 
Group: Anlässtich 
der Eröffnung 

Vollgas auf der- neuen formel·l~Strec.ke in &hrtln: 
fnnerhalb kürzester Zeit reali$ierte Pa_rty Rerrt die gesamte 
Logistik fiir don VIP·Event 

.,Für das König­
reich Sahrein war 
es wichtig, dass 
alles perfekt 
organisiert wird" 
Hans Schrtevor, Morkenng. 
C11ef, Pal't)• Rem (jl'()up. Hocii<J/t 

Nachgefragt 

erhielt ein österreicbiscber 
Catcrer vom Königshaus den 
Auftrag. die handverlesene11 
VIP-Gäste des Königs mit 
Es.<;eo & Trinken zu vcnvöh· 
nen. Für die Ausstammg des 
Evcms waren maßgeblich die 
Logisli~-profis von l'arty Rem 
unter der Führung von Marke­
ting-Chef Hans Schriever und 
Produktionslciler lvo Ro1S ver­
antwortlich. Über 50 Tonnen 
Material wurden nach Ballrain 

geflogen. davon allein 30 Ton­
nen von Party Rc,nt. Das Un· 
1emehmen stellle nahezu die 
gesam1e Großküchcn1echnik 
sowie das Equipmeot fiir die 
Tischkulnlf mit lausenden von 
Gläsern, PorLcllan (Villcroy & 
Bocl>) sowie Besteck (Hepp). 

Die Herausforderung für 
Party Ren\ be:iland vor allem 
in der Organisation der Trans­
portlogistik zu einem über 
6000 Kilometer cn1fcrn1cn 

Herr Schriever, ist es unter wi:rtschafUichen Gesichtspunkten für einen Veranstatter interessant, 

für ein einziges Fonnei-1-Rennen das gesamte EvenH.quipment aus Deuts<:hland einrufliegen? 

.. Bei dieser VeraJJSilllllmg ging es mehr um Prestige ab; um Wirtsclw}ilichkeit. Ba/train, ein 
Lm1d, t•ou dem ,'0,. eineü,ltalb Jahren noch kaum ein lf'es1europiier gehört haue. ::;tand 
plöt:lich als Or/ tles ersllm Formei-1-Events im Millieren Os/eu im Miuelp1111~1 cler Mo­
tor~porlwelt. Für das Königrelch Bohrein war es wichtig, dass alles peife-Ja organisien 
wird. Quallrät war gefragt. Es gab keinen atläqumen Anbierer vor Orr. der tlie Mengen an 
Equipment in höchster Qualität hiiue lieforn können. Daher wurde der Caterer in Öster­
reich gechartert, tlas Non Food~Careriug-Equipment kam aus Deutseitland und die Zelt­
landsdmjl Wltrde aus Dubai eingeflogen. " 

26 I Cat erlng ln~de Srl2tM 

Kontinent. ln Bocholt wurde 
das Material mil Platz sparen­
den Speziai-Racks in drei 
Lastzüge verladen, zum Ams· 
terdamer Flughafen gebracht 
und mit dem Equipmen1 des 
Catcrcrs (20 Tonnen) in eine 
Tmnsportmascb.ine verladen. 
Von Manru.na aus, der Haupt­
stadt von Bahrain. wurde die 
Ladung mit einem lokalen 
Spediteur zur Rennstrecke ge­
bracht Während des gesamten 
Projekts war Produktionsleiter 
lvo Rols vor Ort, um die ein· 
wandfreie Funktion der Groß. 
kücbentedmik und den Rück­
stau (Rücktrru.t~port) des bc· 
nutzum Equiprnems zu ge­
währleisten. Schon zwei Tage 
nach dem E.vcnt war das Mate· 
rialzunick in DeutsChland und 
s1and gewartet tUld geremigi in 
den Hochregallagern des Lo­
gist ik-Zentrums von Party 
Rcnt ftir den nächsten Einsatz 
bereit 


